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Zusammenfassung

Serum Allergie Tests (SAT) sind weit verbreitet und 
werden angeboten zur Identifi kation der Reaktion 
gegen bestimmte Allergene bei atopischer Dermatitis, 
Sarkoptesinfektion und auch Futtermittelsensitivität 
bei Hunden. Vor ungefähr 20 Jahren wurden die ers-
ten in vitro Tests zur Bestimmung von Allergen-spe-
zifi schem IgE bei Hunden mit atopischer Dermatitis 
entwickelt. Seitdem haben technische Entwicklungen 
die Qualität der Antikörper und Methoden stark ver-
bessert. Die Beschränkung von Serumtests liegt in der 
Interpretation der Testresultate und in den Erkran-
kungen, bei denen sie eingesetzt werden können. Diese 
Übersicht diskutiert ihren Nutzen und die Einschrän-
kungen bei verschiedenen Hauterkrankungen.

Schlüsselwörter: Serum Allergie Test, allergen-spezi-
fi sch, atopische Dermatitis, Futtermittel 

Interpretation of laboratory tests for allergies 
in dogs

There is widespread use of serum allergy tests which 
are promoted for identifying the reaction against cer-
tain allergens in atopic dermatitis, sarcoptes infesta-
tion and also food hypersensitivity in dogs. Around 
20 years ago the fi rst in-vitro tests were developed 
to identify allergen-specifi c IgE in dogs with atopic 
dermatitis. Since then, technical developments have 
markedly improved the quality of antibodies as well 
as the methods. The limitation of serum tests lies in 
the interpretation of test results as well as the diseases 
they are used for. This overview discusses usefulness 
and limitations in different skin diseases.

Keywords: serum allergy test, allergen-specifi c, atopic 
dermatitis, food 

Serum Allergie Test (SAT) bei 
atopischer Dermatitis 
Die Diagnose einer atopischen Dermatitis beim Hund 
(cAD) ist eine klinische Diagnose, die sich auf Anamnese, 
typische klinische Symptome und Ausschluss von ande-
ren Dermatitiden stützt. Der Nachweis von allergen-spe-
zifi schem IgE dient zur Herstellung einer allergen-spe-
zifi schen Immunotherapie (ASIT) oder zur Elimination 
von Allergenen. 
Die folgenden Faktoren können dabei zu Schwierigkeiten 
bei der Interpretation führen:
 1.  Allergen-spezifi sches IgE kann auch bei gesunden 

Hunden ohne Hautprobleme nachgewiesen werden. 
Die Konzentration kann sogar im „positiven“ Bereich 
liegen. 

 2.  Zwischen der Höhe des Antigen-spezifi schen IgE 
Wertes und den klinischen Symptomen gibt es kei-
ne gute Korrelation. Die Symptome bei cAD sind die 

Resultante verschiedener Faktoren, wobei vor allem 
die lokale Entzündungsreaktion in der Haut von Be-
deutung ist. 

 3.  Zum Nachweis von Allergen-spezifi schem IgE werden 
verschiedene Techniken benützt. Die Bestimmung 
von Hunde IgE kann mit polyklonalen oder mono-
klonalen anti-IgE Antikörpern aber auch mit rekom-
binanten humanen hoch affi nen IgE epsilon Rezep-
torproteinen (rhFcεR1α) erfolgen. Die Ergebnisse 
dieser Tests sollten idealerweise übereinstimmen, was 
aber nicht immer der Fall ist. In einer kleinen Stu-
die war die Wiederholbarkeit für 4 unterschiedliche 
kommerzielle SAT zwischen 77.1 und 99. 0 % (Hnili-
ca et al., 2006). Eine neue Studie (Lee et al., 2009), die 
zwei verschiedene Testsysteme vergleicht (ein mono-
klonaler antikörpercocktail-ELISA (macELISA) und 
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sein. Auch bei diesem Test können falsch positive und 
falsch negative Resultate auf treten. 
Bei einer Evaluation des ELISA für Sarkoptes war die 
Sensitivität 84.2 % und die Spezifi zität 89.5 % (Lower et 
al., 2001). Kreuzreaktivität von Hausstaubmilben und 
S. scabiei Allergene wurden sowohl in vitro als in vivo 
nachgewiesen. Hunde mit einer Sarkoptesinfektion kön-
nen im SAT und Intradermaltest für Hausstaubmilben 
auch positive Reaktionen zeigen. Hunde mit atopische 
Dermatitis mit oder ohne Immunotherapie für Haus-
staub/Vorratsmilben testen selten falsch positiv. 
Falsch negative Resultate treten auf, wenn noch nicht ge-
nügend Antikörper gebildet sind, was bei einer frühen In-
fektion möglich ist. Hunde können 3 – 5 Wochen post In-
fektionem oder 1 – 3 Wochen nach Beginn der klinischen 
Symptome eine Serokonversion zeigen. Hohe Dosen von 
Glukokortikosteroiden können die Bildung der Antikör-
per hemmen. Falsch positive Reaktionen können auftre-
ten, wenn nach einer Behandlung zu früh getestet wird. 
Sarkoptes-Antikörper können bis 4.5 Monaten nach der 
Behandlung gefunden werden. Dies limitiert den Einsatz 
zur Evaluation des Therapieerfolgs.

Serum Tests zur Bestimmung 
von Antikörper gegen Futter mittel-
allergene 
Ein Serumtest ist eine sehr attraktive Methode zum 
Nachweisung von Antikörpern (IgE und IgG ) gegen Fut-
terproteine. In der Praxis ist dieser Test ungeeignet zur 
Diagnose einer Futtermittelreaktion. Bisherige unabhän-
gige Studien konnten keinen Beweis für einen sinnvollen 
Einsatz dieser Tests in der Diagnose einer Futtermittel-
reaktion erbringen. Frühere Studien mit Tests, die zum 
Teil nicht mehr angeboten werden, konnten keine Korre-
lation zwischen Antigen-spezifi schem IgE und klinischen 
Symptomen zeigen. Obwohl in einem Labormodell von 
Hunden mit Futtermittelsensitivität eine Zunahme von 
Allergen-spezifi schem IgE nach Provokation bei einzel-
nen Hunden gefunden wurde, waren diese Unterschiede 
nicht signifi kant. Der Anstieg im Titer erlaubte keine Vo-
raussage zur klinischen Entwicklung einer Überempfi nd-
lichkeit (Jackson et al., 2003). 

ein rhFcεR1α-basierter Test (fceELISA) zeigt, dass die 
Wiederholbarkeit und die Testresultate beider Me-
thoden sehr gut übereinstimmen 

 4.  Viele Hunde mit atopischer Dermatitis sind im SAT 
für mehrere Hausstaub-und Vorratsmilben positiv. 
Zwischen Hausstaubmilben (Dermatophagoides pte-
ronyssinus und Dermatophagoides farinae) sowie zwi-
schen D. farinae und Vorratsmilben (Acarus siro und 
Tyrophagus putrescentiae) und zwischen A. siro und T. 
putrescentiae konnten in vitro Kreuzreak tionen nach-
gewiesen (Saridomichelakis et al., 2008)werden, was 
bei einer natürlicher Exposition berücksichtigt wer-
den muss. 

 5.  In einer Studie in England wurden in 22 % der Haus-
halte Milben gefunden, aber keine D. farinae Milben 
(Jackson et al., 2005). 

 6.  Vorratsmilben konnten im Hausstaubmuster nur sel-
ten und in geöffneten Säcken mit Hundetrockenfutter 
(Henneveld et al., 2006) nie nachgewiesen werden.

 7.  In einer randomisierten, Placebo-kontrollierten Stu-
die bei cAD Hunden, die im Intradermaltest neben 
D. farinae auch gegen andere Allergene eine positive 
Reaktionen zeigten, konnte zwischen Hunden, die 
nur mit D. farinae Immunotherapie bzw. Placebo er-
hielten kein Unterschied gefunden werden (Willemse 
et al., 2009). Die Wirkung einer ASIT, die alle Aller-
gene beinhaltete, konnte in dieser Studie leider nicht 
getestet werden. 

Neben diesen Befunden kommt erschwerend hinzu, dass 
die Bedeutung von Allergen-spezifi schem IgE für die Pa-
thogenese der atopischen Dermatitis noch nicht geklärt 
ist und deshalb die Diagnose der atopischen Dermatitis 
mittels Serum Allergie Tests unzureichend ist. 

Serum Test für den Nachweis von 
Sarkoptes-Antikörper 
Die Diagnose einer Sarkoptes-Infektion ist schwierig, da 
Milben nur in 20 – 50 % der infi zierten Hunde gefunden 
werden (Lower et al., 2001). Hunde mit Sarkoptesräude 
haben sehr ähnliche Symptome wie Hunde mit cAD oder 
Futtermittelsensitivität. Ein ELISA zur Identifi kation von 
Sarkoptes Antikörper (IgG) kann deshalb sehr hilfreich 

Interprétation des tests de laboratoires 
d’allergie chez le chien

Les tests d’allergie sérologiques pour détecter les sen-
sibilisations allergiques chez le chien contre certains 
antigènes en cause de dermatite atopique, infection de 
sarcoptes et allergie alimentaire sont aujourd’hui très 
répandus et à disponibles sur le marché. Les premiers 
tests in vitro permettant de mesurer des IgE spécifi -
ques aux allergènes chez le chien affecté de dermatite 

Interpretazione dei tests laboratoristici per le 
allergie nel cane

Nel cane viene effettuato un ampio utilizzo di tests al-
lergici su siero. Vengono utilizzati per identifi care re-
azioni nei confronti di determinati allergeni in corso 
di dermatite atopica, infestioni da sarcoptes ed anche 
ipersensibilità agli alimenti. Circa 20 anni fa è stato 
sviluppato il primo test in vitro in grado di identifi ca-
re IgE allergene-specifi che nella dermatite atopica. Da 
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atopique ont été développés il y a environ 20 ans. De-
puis, les progrès techniques ont permis d’améliorer la 
qualité des anticorps et des méthodes. La valeur du 
test sérologique dépend toutefois largement de l’inter-
prétation des résultats et de la maladie pour laquelle 
il est employé. Cet aperçu permet de comparer les 
avantages et inconvénients de ces tests dans le cadre de 
plusieurs affections cutanées. 

allora si sono verifi cati notevoli progressi tecnici, con 
miglioramento sia delle metodiche analitiche che della 
qualità degli anticorpi. Il limite dei tests sierologici ri-
siede nell’interpretazione dei risultati e delle patologie 
per le quali vengono utilizzati. In questo lavoro ven-
gono discusse l’utilità e i limiti di tali tests in corso di 
differenti patologie cutanee.




